
Robin Nigbur in seinem Element.
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Im Kanu auf Erfolgskurs
Robin Nigbur startet fur den KC Friedrichsfeld und erhiett den Voerder Sportpreis

VonMira Kaldewey

Die Zufriedenheit im Gesibht des
l8-|ährigen war nicht zu verken-
nen. Robin Nigbur von Kanu-Club
Friedrichsfeld wurde am Samstag
der Sportpreis des Monats Novem-
ber der Stadt Voerde verliehen, ein-
hergehend mit einer 500-Euro-Prä-
mie.

,,lch hah mein
Bein in eine Plas-
tiktüte gehüllt und
bin ins Kanu""
Robin Nigbur über seine Trainings-
methode mit einer Verletzung.

Robin bewies sich seit seinen An-
ftiirgen im fahr 2006 als äußerst ta-
lentiert im Kanu-Rennsport und
brachte seither bereits über 95 Me-
daillen nach Hause, unter anderem
bei den Landes- und Deutschen
Meisterschaften in der Altersklasse

der funioren. Auch was seine fol-
genden fahre angeht, zeigt er sich
ambitioniert. An Fleiß und harter
Arbeit wird es bei dem 18-fährigen
nicht scheitern. Oft trainiert Robin
an sieben Tagen in der Woche, da-
bei auch vor und nach der Schule.

Nie ein wirküches fief
In seiner gesamten Karriere hatte
Robin nie ein wirkliches Tief, ,,klar
ist es im Winter immer etwas unan-
genehmer. Es ist kalt, wird frtih

' dunkel und so weiter. Aber als Tief
kann man das nicht bezeichnen."
Auch gesundheitlich hatte Robin
bis auf einmal nie einen längeren
Ausfall. Und selbst bei dem einen
Mal wusste er die Verletzung ge-

schiclrt zu umgehen: ,,Da hatte ich
einen Bänderriss. Drei Wochen ha-
be ich Pause gemacht, dann habe
ich mein Bein in eine Plastiktüte
gehüllt und bin ins Kanu gestie-
gen", erzählt er lachend. Auf die
Frage, ob es mit dem Arzt abge-
sprochen worden sei, lächelt er nur.

Aber auch abseits vom Kanufah-

500 Euroals Prämiefürviele Erfolge Robin Nigburerhieltdenvoerdersportpreis
desMonats. Foro:jocHEN EMDE

ren mangelt es Robin, den seine
langjährige Freundin Lara (I7)
,,nach allen Möglichkeiten unter-
stiIzt", mangelt es ihm nicht an In-
teressen. Er ist auch musikalisch
versiert, Singen und Klavierspielen
sind große Leidenschaften: ,,|ede
freie Minute verbringe ich damit",
erklärt der Preisträger. Sogar auf
Abschlussfeiem ist er schon aufge-

treten.
Zurzeit besucht der Kanute die

12. Klasse des Gymnasiums, auch
für die Zeit nach dem Abitur hat er
schon konkretere Pläne: ,,Ein dua-
les Studium im Immobilienwirt-
schafts-Bereich würde mir gefal-
len. Irgendwas mit BV/L, daJtiegt
mir auch in der Schule. Oder etwas
mit Informatik."


